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5. wie hoch ist ein akzeptabler Druckabfall, und welche minimalen Leckagen sollten angestrebt werden?





Bei unseren Sanierungen haben wir im Kompressorenraum mit der Erneuerung der Kompressoren und der Verbesserung


der Steuerung begonnen. Das war wohl die verkehrte Schrittfolge, denn wir hätten besser bei den Rohren angefangen.


Jetzt ist unser Budget ziemlich am Ende, aber der Erfolg ist nicht zufriedenstellend.





Vielleicht gibt es auch aus dem Kollegenkreis einige kostengünstige Ratschläge, wir wollen und müssen unsere Druck-


luftmengen reduzieren und ggf. auf elektrische Antriebe bei der Werksplanung größeres Augenmerk richten.





Mit herzlichem Gruß





Franz








													Auf diese Nachricht antworten





Re: OPTIMALE DRUCKLUFTVERTEILUNG 





Autor: K.-H. Feldmann


Datum: 13.07.2005





Sehr geehrter Herr Franz,





wir haben gerade den Zentralverband SKZ darauf aufmerksam gemacht, dass Kenntnisdefizite der Mitglieder eine Ursache für die enorme Druckluftvergeudung sind. Der Hinweis in der Antwort auf ein länger vorliegendes Infoblatt wird leider keine Abhilfe schaffen und den SKZ-Mitgliedern nicht in einem neuen Geschäftsfeld zu einem Auftragsschub verhelfen.
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Autor: Franz


Datum: 11.07.2005





Hallo Experten,





im Bereich der meistens schwachbrüstigen Druckluftverteilungen gibt es eine Menge ebenso unkundiger Ratschläge, nicht


nur von Installateuren, sondern auch von „Druckluftexperten“.





Gerade habe ich entdeckt, dass es das bekannte Polybuten-Rohrsystem von GF, das wir auch als Wasserleitung eingesetzt


haben, nun auch als „Spezialrohr“ für Druckluft unter dem Namen Bekoflow gibt. Es ist wie bei baugleichen Haushaltsgeräten,


gleiches Material und unterschiedliche Marken, natürlich unterschiedliche Preise.





Nachstehend ein paar Fragen, um mich nicht durch einen Wust von Papier zu wühlen und von Ihrer Kenntnis zu profitieren:





1. Welches Rohrmaterial ist nach den heutigen Erfordernissen das beste?





2. Wie werden Druckluftleitungen richtig dimensioniert?





3. Was sind wichtige Fakten, die in eine Ausschreibung gehören?





4. Wo beginnt eigentlich die Druckluftverteilung und wo hört sie auf (in meinen Maschinen)?
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Nun eine kurze Beantwortung Ihrer Fragen:





Zu 1:	Das beste Rohrmaterial ist oxydations- und korrosionsfest und hat für alle Teile eine Konformitätserklärung der/des Hersteller(s). Bei Kunststoffleitungen – nicht ideal für alle Fälle (Heißluft) -, die wir empfehlen, können Sie unter der E-Mail-Adresse druckluft@metapipe.de eine Vergleichsliste diverser Rohrwerkstoffe anfordern.





Zu 2:	mittels einer Software mit einem Gesamtdruckabfall von 0,1 bar (www.druckluft-effizient.de/Fakten)





Zu 3:	Anstelle der üblichen Materialfriedhöfe gehören dorthin Leistungsangaben und eine  Skizze zur Rohrführung. Details finden Sie im Internet.





Zu 4:	Die Druckluftverteilung, mit einer meist unfachmännischen Planung und Verlegung, beginnt ab Kessel/Trockner und endet mit der Anschlussleitung an der „Steckdose“. Die Verteilung der Luft im Verbraucher gehört nach gängiger Definition nicht dazu.





Zu 5:	Der maximale Druckabfall, unterteilt für Haupt-, Verteilungs- und Anschlussleitung, sollte ≤ 0,1 bar sein. Die Leckagen bei neuen Leitungen sollten maximal 5 % und bei alten Leitungen 10 % betragen. 
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Bei Sanierungen hat nach einer Makroanalyse eine Mikroanalyse zu folgen, diese sollte immer am Verbraucher beginnen. In vielen Fällen, das ist „mainstream“, wird am „falschen“ Ende begonnen, weil es dort für den Kompressorenraum schnell greifbare „Experten“ gibt, die unter Umständen mit demonstrativer Festigkeit auch in der Lage sind, angebliche Energievergeudungen um- und  kleinzurechnen, und z. B. Leckageprobleme in den Leitungen durch Druckreduktion eliminieren. Das ist wie Stromsparen bei der Beleuchtung durch Abdimmen.





Nachdem Sie nach Ihren Eingangsausführungen diese Erfahrung aber schon gemacht haben, outen Sie sich als Anwender mit Systemkenntnissen – deshalb möchten wir auch nicht mehr Antworten geben als es Fragen gibt.





Vielleicht leidet dieses Forum etwas an der zurückhaltenden Inanspruchnahme durch Druckluftanwender, erfreulich ist aber, dass zumindest bei der Druckluftverteilung als schwächstem Glied es doch mittlerweile für Interessenten zu den brennendsten Themen ausreichende Informationen gibt.





Mit freundlichen Grüßen





K.-H. Feldmann


druckluft@metapipe.de


 












































